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sittenrein. Seine Gemahlin Marie Antoinette, Tochter Maria
Theresias von Österreich, anfangs beim Volke nicht unbeliebt,
aber stolz und frei in ihrem Privatleben, wird bald Gegenstand
der gehässigsten Verleumdungen, namentlich infolge des an¬
stößigen Halsbandprozesses (Kardinal Rohan, Gräfin Lamotte).
Frankreichs Teilnahme am Nordamerikanischen Freiheits¬
kriege (S. 334) verschärft den alten Gegensatz gegen England.

Die französische Literatur im 18. (philosophischen) Jahr¬
hundert ist ein getreues Abbild der Sitten des französischen
Hofes und Volkes: Lesage (| 1747), Montesquieu (t 1755),
Voltaire (1694—1778), Rousseau (1712—1778), B. de St-Pierre
(| 1814), A. Berlin (t 1790), Beaumarchais (f 1799). Als
Maler verdienen Erwähnung: Watteau (Hauptmeister des
Rokoko, t 1721), Boucher (t 1770), Fragonard (t 1806).

C.Vom Beginn derfranzösischen Revolution
bis zum Wiener Kongreß. (1789—1815.)

§ 1. Die Revolution in Frankreich.
Ursachen : 1. Der auf die Vernichtung oder Umbildung des

Bestehenden gerichtete Geist des 18. Jahrhunderts. Angriffe
französischer Schriftsteller auf Staat und Kirche. Montesquieu
(Lettres persanes; Esprit des lois 1748) und Rousseau (Contrat
social 1762) bekämpfen das unbeschränkte Königtum und stellen
neue Staatslehren auf. Voltaire (Henriade 1723, Prozeß des
Jean Calas 1762) bekämpft die religiöse Unduldsamkeit und
das Christentum überhaupt; die Enzyklopädie, ein philo¬
sophisches Wörterbuch, 1751—1780 herausgegeben von Diderot
und d'Alembert, verbreitet die Lehren des Materialismus, der
Aufklärung und Freigeisterei. Und alle fordern unmittelbar
oder mittelbar die Freiheit des Einzelmenschen von der be¬
dingungslosen Unterordnung unter die Autorität und Allgewalt
der Regierenden. .

2. Die großen Mißbräuche im französischen Staatswesen,
verschuldet durch die willkürliche und entartete Regierung,
während in allen übrigen europäischen Staaten Verbesserungen
durchgeführt werden. Seit 1614 die altherkömmlichen Reichs¬
stände (États généraux) nicht mehr einberufen (s. S. 258).
Widerrechtliche Verfügung über die Freiheit der Untertanen
durch willkürliche Verhaftsbefehle (lettres-de cachet, Bastille),
über das Vermögen der Bürger und Bauern durch willkürliche
Besteuerung. Gegen den Anspruch des Pariser Parlaments,
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